
Antrag Nr. 0886/2023/CDU/GRÜNE 
 Gemeinsamer Antrag 

von 
CDU / Grüne 

im Rat der Stadt Essen 
 

 
An den Vorsitzenden des Ausschusses  
für Schule, Bildung und Wissenschaft, Herrn Dr. Andreas Kalipke 
 
An den Vorsitzenden des Ausschusses für Verkehr und Mobilität, 
Herrn Ulrich Pabst 
 
An den Oberbürgermeister Herrn Thomas Kufen 

24.05.2023 

 
Beratungsfolge  Sitzungstermin Zuständigkeiten 

Ausschuss für Schule, Bildung und Wissenschaft 14.06.2023 Beratung / Empfehlung 

Ausschuss für Verkehr und Mobilität 15.06.2023 Beratung / Empfehlung 

Rat der Stadt Essen 21.06.2023 Entscheidung  

 
 
 
Sichere Schulwege 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Kalipke, sehr geehrter Herr Pabst, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Kufen, 
 
die Fraktionen von CDU und Grünen beantragen, der Ausschuss für Schule, Bildung und Wissenschaft 
sowie der Ausschuss für Verkehr und Mobilität beraten und empfehlen und der Rat beschließt: 
 

Der Stadtverwaltung wird gebeten, aufbauend auf die Erfahrung des Schulwege-Checks 
des Forschungs- und Praxisprojektes Be-MoVe sowie des Konzeptes „Mehr Freiraum für 
Kinder“ 

1. bei künftigen Schulneubauten auf möglichst sichere und kindgerechte Radwegever-
bindungen sowie sichere Fußwege zu Haltestellen des Öffentlichen Personennah-
verkehrs hinzuwirken und 

2. bis zum 3. Quartal 2023 darzulegen, mit welchem finanziellen und personellen Auf-
wand die Erstellung von Konzepten für sichere Rad- und Fußwegeverbindungen für 
sämtliche bestehende Schulgebäude verbunden ist, welche Fördermittel sich dazu 
einwerben ließen und wie zivilgesellschaftliche Partner, wie beispielsweise die Kin-
derstiftung, bei der Planung und Finanzierung eingebunden werden könnten. 

 

Begründung: 

Insbesondere auf dem Schulweg genießt die Sicherheit für von Kindern und Jugendlichen eine besonders 
hohe Priorität. Kinder und Jugendliche sollen frühestmöglich erfahren, dass sie sich in unserer Stadt ei-
genständig und sicher fortbewegen können, ohne auf das sogenannte „Eltern-Taxi“ angewiesen zu sein.  
Sichere Schulwege wirken dem vielfach beklagten Bewegungsmangel entgegen und fördern gleichzeitig 
die Modal-Split-Ziele der Stadt Essen (75 % der Wege zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem ÖPNV).  
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Die Stadtverwaltung verfügt mit dem Papier „Mehr Freiraum für Kinder“ bereits über eine Analyse sowie 
ein Konzept für sichere Fuß- und Radwegeverbindungen und sammelt mit dem Schulwege-Check aktuell 
an ausgewählten Grund- und weiterführenden Schulen Erfahrungen, entsprechende Konzepte umzuset-
zen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Schrumpf MdL  Neumann 
 
 
 


